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Der Ewige Bund der deutschen Staaten und sein Staatenbund, das Deutsche 
Reich, sind seit dem 1. Juli 1896 der Garant für das Recht der freien Geburt 
und eine sichere Heimat für jeden Angehörigen unseres Volkes.

Zwei Völkermordintrigen im 20. Jahrhundert und die Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen waren und sind darauf ausgerichtet, die 
Verbreitung des Rechtes der freien Geburt des Menschen über die Grenzen 
des rechtseinheitlichen Gebietes deutschen Rechtes hinaus zu unterbinden.

Der Deutsche Reichstag hatte bereits am 1. Juli 1896 im Zusammenhang mit
der Abstimmung über das Bürgerliche Gesetzbuch das in § 1 BGB dokumen-
tierte Recht der freien Geburt eines jeden Menschen der Welt verkündet.

Mit der Wiederherstellung des rechtseinheitlichen Gebietes deutschen Rech-
tes treten Vereinheitlichung und Sicherheit der Rechtsverhältnisse und des 
Gebietsstandes an die Stelle des alliierten Besatzungsabsolutismus und be-
heben den Mangel rechtsbildender Souveränität und der souveränen Ver-
tragsparteifähigkeit.

Die Überwindung der mit alliierter Okkupationsgewalt begründeten Besat-
zungsrechtslage auf dem Territorium des Deutschen Reiches und in Europa 
beendet den Mißbrauch alliierten Besatzungsrechtes zur Aufrechterhaltung 
des Kriegszustandes in Europa.

Das Staatsgebiet des Deutschen Reiches ist nun nicht länger ein rechtsfreier 
Raum der Besatzungsdiktatur, für organisierte Kriminalität, für Verwaltungs-
willkür und Justizverbrechen.
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103 Jahre nach Versailles und Trianon und 77 Jahre nach der einseitigen Ein-
stellung der Kampfhandlungen durch unser deutsches Militär während der II.
Völkermordintrige gegen uns, das Deutsche Volk, und nach 77 Jahren unter 
der Okkupationsgewalt ehemals alliierter Truppen und trotz der allgegenwär-
tigen, den deutschen Volksgeist zersetzenden Umerziehungsagenda des glo-
balen Prädiktors stehen wir Deutschen neben den Ungarn als die Meister des
Überlebens in der uns alle herausfordernden Realität der Geschichte. 

Wir haben nicht nur überlebt – wir, das Deutsche Volk, sind uns unserer 
Werte und Wurzeln, unserer Geschichte und Identität, befreit von alliiert mo-
dellierter Geschichtsschreibung bewußt und können heute unserer Lage und 
unserer Aufgabe in der Mitte Europas und in der Welt gerecht werden und im
Verbund der willigen Ethnien, Völker und Nationen das Zusammenleben der 
Menschen schlechthin und im Besonderen in Mitteleuropa gestalten.

Hegemoniale Einflußnahme auf innere Angelegenheiten im Deutschen Reich 
und jede Form der Destabilisierung und der Beeinträchtigung souveräner 
Ausübung hoheitlicher Leitungsgewalt im Staatsgebiet des Deutschen Rei-
ches einschließlich seines Luftraumes und des erdnahen Weltraumes sind un-
vereinbar mit der Achtung und der Unantastbarkeit der Reichsgrenzen.

Jeder weitere Versuch indoktrinärer Einflußnahme auf unsere innerstaatli-
chen Angelegenheiten wird als Akt zersetzender Globalisierung vor der Welt 
behandelt.

Dem Primat der Politik wohnt das Wesen der politischen Verantwortung für 
die Menschen inne. Politik hat nicht zu rächen, was geschehen ist, sondern 
zu sorgen, daß es nicht wieder geschieht. 

Wir sind der Geschichte und dem Vaterland verpflichtet, was uns zu dem 
werden ließ, was unser Wesen ausmacht. Wir Deutschen wurzeln trotz alli-
ierter Umerziehungsanstrengungen in der gemeinsamen Geschichte und Ver-
gangenheit – denn Zukunft braucht Herkunft. Wir leben im Bewußten, das 
Hier und Jetzt gestaltend, der Zukunft zugewandt den Weg bereitend.
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Das Deutsche Volk, einig in seinen Stämmen, strebt nach gewaltfreiem In-
teressenausgleich zwischen den Völkern und nach der Erlangung und Bewah-
rung des Friedens.

Wir ziehen die Lehren aus dem Jahrhundert des Elends und der Unterdrük-
kung unseres Volkes. Zum Preis von 100 Jahren in der Diaspora und um den
Preis von 40 Millionen Leben unseres Deutschen Volkes verstehen wir heute, 
daß sich das Deutsche Volk niemals wieder der Schwäche und der Arglosig-
keit des Untertanentums hingeben darf.

Wandel durch Annäherung, die unbedingte Einhaltung des Prinzips der Nicht-
einmischung in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten, Neutralität so-
wie die Abkehr von missionierendem Menschenrechts-, Demokratie- und 
Freiheitsexport ist ethische Grundlage des tatsächlich souveränen deutschen 
Staates und verläßliche Beschränkung der Reichsaußenpolitik und unser 
deutscher Beitrag für ein verbindliches Wertesystem in den internationalen 
Beziehungen einer multipolaren Weltordnung.

Die friedliche Co-Existenz der Völker, Regionen, Weltanschauungen, Religio-
nen und der selbstbestimmten Bündnisse und Wirtschaftszonen ist die aus 
Sicht der Reichsleitung unverzichtbare Grundlage für die Umkehr zur Ach-
tung souveräner Nationalstaatlichkeit und für den Frieden in der Welt.

Jeder, der durch seine Handlungen negiert, daß sich das Deutsche Volk in 
seinem Nationalstaat souverän organisiert und der es nicht akzeptiert, daß 
sich unser Volk die Einmischung in seine inneren Angelegenheiten verbittet, 
wird als Feind und Aggressor behandelt.

Die erklärten Feindstaaten des Deutschen Volkes verhindern in bewußtem 
Zusammenwirken der Faschistischen Internationale unter Einsatz von UN, 
NATO und EU die Beendigung des Kriegszustandes. Sie haben mit uns Deut-
schen zu rechnen. Die Reichsleitung begegnet ihnen künftig in der Haltung, 
die man uns, dem Deutschen Volk entgegenbringt, mit höchster Achtsam-
keit, bedrohungsbewußt und geschichtssensibel.

Die Welt kann darauf vertrauen, daß wir jeden empfangen werden, wie er 
sich Verdienst um unser Deutsches Volk erworben hat.
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Die Überwindung der auf der geostrategischen Methodenlehre von Halford J. 
Mackinder und Nicholas J. Spykman basierenden Bedrohungslage erfordert 
eine allseitige vertragliche Vereinbarung, auch zwischen Moskau und Wa-
shington, über die Abkehr von Hegemoniestreben, von missionierendem 
Menschenrechts-, Demokratie- und Freiheitsexport und über den Verzicht, 
auf modellierten hypothetischen Bedrohungslagen, fiktionsgerecht begrün-
det, im Wege "vorweggenommener Notwehr" militärisch vorzugehen. 

Die vertraglich erklärte Abkehr der auf alliierter Seite vereinbarten Begren-
zung des thermo-nuklearen Gefechtsfeldes EUROPA auf das Staatsgebiet des
Deutschen Reiches ist neben der Vereinbarung über Gewaltverzicht, Hege-
monieverzicht sowie über die weitere Anwendung der geostrategischen Me-
thodenlehre 'Mackinder/Spykman' Voraussetzung für eine Friedensordnung 
zur Beendigung des zweiten Weltkrieges.

Die Herstellung, Lagerung und der Einsatz von A-, B-, und C-Kampfstoffen 
auf deutschem Boden dient der Fortsetzung des in Casablanca, Teheran, Jal-
ta, London und Potsdam alliiert vereinbarten Völkermordes am Deutschen 
Volk. Die deutsche Reichsleitung fordert die weltweite Ächtung dieser Kampf-
mittel.

Die Sicherheitsinteressen des Deutschen Volkes und die Entwicklung einer 
der Neutralität verpflichteten Raumordnung verbieten es aus unserer Sicht, 
jeglichem Hegemoniestreben Raum zu gewähren. 77 Jahre nach der einseiti-
gen Einstellung der Kampfhandlungen ist die Stationierung alliierter Besat-
zungstruppen und anderer ungebetener Streitkräfte auf dem Boden des 
Deutschen Reiches zu beenden.

Im Interesse einer der Neutralität verpflichteten Raumordnung und unter be-
sonderer Berücksichtigung eurasischer Sicherheitsinteressen tritt die Deut-
sche Reichsleitung unter Wahrung der Errungenschaften des Westfälischen 
Friedens für eine eurasische Großraumordnung mit Interventionsverbot für 
raumfremde Mächte ein.

Das Deutsche Volk und die Ethnien, Völker und Nationen in Mitteleuropa ste-
hen unverändert in der besonderen Herausforderung, Völkermord, Flucht, 
Vertreibung und die Verheerung ihrer Kulturlandschaften durch raumfremde 
Mächte und Interessen zu überwinden.
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Wir stehen in der Herausforderung, eine Raumordnung im Sinne einer Archi-
tektur der Neutralität zu erfinden, innerhalb dieser der Grundsatz der Frei-
heit von eines anderen nötigender Willkür hinsichtlich der Lebens- und Welt-
auffassungen gesichert ist.

Das zu schaffende Werk muß jene Form finden, die zugleich ihre nationale 
Selbständigkeit, das gemeinsame Bündnis unter den rechtseinheitlichen 
Bedingungen der freien Geburt und der Neutralität der mitteleuropäischen 
Ethnien, Völker und Nationen in allseitiger Achtung schmiedet und zur Be-
friedung Europas beiträgt. Dazu bedarf es der Einsicht, daß wir Mitteleuropä-
er Mitteleuropa als Region zwischen der transatlantischen und der russischen
Welt verstehen und organisieren müssen.

Dem friedlichen Miteinander der Völker verpflichtet, wird die Heilung durch 
Ausgleich der durch Krieg, Völkermord am Deutschen Volk, Vertreibung, Be-
setzung des Reichsterritoriums und Völkerrechtsbruch verursachten Schäden
verfolgt. Geboren aus der Erfahrung zweier Völkermordintrigen zwischen 
1914 und 1945, geprägt von Siegerwillkür, langjähriger Besatzung und Be-
vormundung durch Militär fremder Mächte und beseelt mit dem Willen, unse-
ren deutschen Beitrag zu einer Völkergemeinschaft im Sinne einer Raumord-
nung der Neutralität, der Souveränität und der Selbstbestimmung der Ethni-
en, Völker und Nationen zu leisten, tritt das Deutsche Reich entschlossen je-
der Form der Tyrannei und jedem Angriff auf die Freiheit und das Selbstbe-
stimmungsrecht des Deutschen Volkes entgegen.

Die Bindung staatlicher Gewalt an nationales Recht dient der Einhegung von 
Gewalt auch im internationalen Verkehr. Aus deutscher Sicht liegt darin der 
Maßstab für die Einstufung der Zuverlässigkeit bzw. der Bedrohlichkeit aus-
ländischer Regierungsorganisationen für die Koexistenz der Ethnien, Völker 
und Nationen.

Die deutsche Außenpolitik erkennt Migration als hegemoniale Globalisie-
rungswaffe und verurteilt sie als solche.

Wenn die Ethnien, Völker und Nationen Europas zwischen ADRIA und OSTSEE 
ihr Potential in eine gemeinsame Waagschale einbringen, um eine Raumord-
nung der Neutralität und eines rechtseinheitlichen Raumes der freien Geburt 
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eines jeden Menschen zu schaffen, ist die Freiheit dieser Ethnien, Völker und
Nationen von eines Fremden nötigender Willkür erreicht. 

Die Bedrohungen in der Arena des globalen Prädiktors sind auf diese Weise 
reduziert und verlagert auf die verbleibenden Teilnehmer der Aufstellung auf 
dem eurasischen Schachbrett.

Die Reichsleitung erklärt ihre Entschlossenheit, mit aller verfügbaren Durch-
setzungskraft die Sicherheitsinteressen des Deutschen Volkes zu wahren.

Dem Vorgehen von privaten Söldnerorganisationen, Privatarmeen, nicht ak-
kreditierten Agenten, Nichtregierungsorganisationen und Bandenstrukturen 
ohne Kombattantenstatus auf dem Reichsgebiet wird kompromißlos durch 
den Deutschen Staat begegnet.

Hegemoniestreben, die fortgesetzte Anwendung der geostrategischen Me-
thodenlehre nach Mackinder und Spykman sowie die Kategorien der vorweg-
genommenen Notwehr und der kreativen Vernichtung werden gleichermaßen
als hegemoniale Bedrohung eingestuft.

Die Behauptung von gescheitertem Staat, von Terror und von Extremismus 
berechtigt nicht zur Mißachtung oder zur Aberkennung souveräner Eigen-
staatlichkeit.

Das deutsche Verfassungsrecht steht über UN-Menschenrechten und sichert 
Freiheit, Souveränität und das Recht auf Eigenständigkeit der deutschen 
Stammeskulturen, Regionen und Ethnien.

Die staatliche Souveränität besitzt keine Teilaspekte. Souveränität ist absolut
und verpflichtet die Deutsche Reichsleitung zur kompromißlosen Beendigung
hegemonialer Einflußnahme, Destabilisierung und gewaltsamer Beeinträchti-
gung der Volkssouveränität.

Die Reichsleitung hat bei der sicherheitspolitischen Konzeption und bei der 
Formulierung außenpolitischer Doktrin weit über die Verantwortung anderer 
Völker hinausgehend die Pflicht, die Schmälerung unserer Volkssubstanz 
durch zwei Völkermordintrigen gegen unser Volk im 20. Jahrhundert zu be-
rücksichtigen.
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Solange das Staatsgebiet des Deutschen Reiches das Vorfeld der Verteidi-
gung anderer Mächte und das für Europa international verabredete, in Aus-
sicht genommene atomare Schlachtfeld ist, dient der Aufwand für die militä-
rische Landesverteidigung nicht der Sicherheit des Deutschen Volkes. 

Er hat keine abschreckende und damit Krieg verhütende Wirkung.

Der heutige voraussetzungslose deutsche Militärbeitrag für die Sicherheitsin-
teressen anderer ist nicht dazu geeignet, Fakten erfolgreicher Abwehr zur 
Erfüllung des Sicherheitsbedürfnisses des Deutschen Volkes zu schaffen. Er 
dient ausschließlich den Sicherheitsinteressen fremder Mächte, unterstellt 
deutsche Bewohner des Vereinigten Wirtschaftsgebietes BRD als Söldner-
Sklaven fremdem Oberbefehl und vergrößert die Gefahren der Vernichtung 
des Deutschen Volkes und unserer Heimat ins Unermeßliche.

Befriedung kann ausschließlich auf der Grundlage von Neutralität, der Rück-
kehr zum Recht und der Abkehr von eskalationsorientierter geostrategischer 
Bedrohungsmethodik sowie der Aufgabe von Hegemoniestreben erreicht 
werden.

Die dogmatische Verteidigung des Status quo ist keine Lösung. Die Faktoren 
einer erfolgreichen Befriedung bestehen 

• im Ausstieg aus der Konkurrenz der Nationen

• im Hegemonieverzicht

• im Gewaltverzicht

• im Ausstieg aus und in der Beendigung der Anwendung der geostrate-
gischen Bedrohungs- und Eskalationsmethoden (Mackinder/Spykman)

• in der Abkehr von Verbrechen wider die Menschlichkeit und gegen das 
Völkerrecht der europäischen Landmächte als institutionelle Form 
staatlichen Wirkens

Die von der Reichsleitung präferierte Konvention über die allseitige Einstel-
lung der Feindseligkeiten, über den Verzicht auf Gewaltanwendung und He-
gemonie, über Rücktritt von begangenem Unrecht durch alliierte Mächte und
Entente-Mächte und über die Wiederherstellung der Raumordnung im Sinne 
der Architektur einer Neutralitätszone zwischen ADRIA und OSTSEE, unter dem
einenden Element des rechtseinheitlichen Gebietes der freien Geburt, offen-

Außen- und sicherheitspolitische Doktrin - 1. Oktober 2022.odt Seite 7 von 8
Urheberrechtlich geschütztes Dokument der Reichsleitung



Deutsches Reich - Der Reichskanzler
Doktrin zur Außen- und Sicherheitspolitik

bart den Geist und die Ziel- und Wertevorstellungen aller Ethnien, Völker 
und Nationen, die sich diesen dringenden Geboten der Regelung versagen.

Das Deutsche Reich ist weder ein Vorfeld Europas noch ein Zielgebiet oder 
Gefechtsfeld – für wen auch immer.

Das Deutsche Volk und unser Staat, das Deutsche Reich, sind ebenso vertei-
digungswürdig wie irgendein Staat, irgendein Land oder Volk in der Welt. 

Erst der Abzug der angelsächsischen Besatzungstruppen und der übrigen mit
ihnen verbündeten Schmarotzer-Truppen vom Territorium des Ewigen Bun-
des sowie die Entkopplung von der Interessenlage der ehemals alliierten Sie-
germächte ermöglicht den Volksverteidigungskräften des Deutschen Reiches 
bei einem Angriff – unabhängig vom Grenzabschnitt – im sofortigen Gegen-
stoß die Kriegsentscheidung außerhalb der Reichsgrenzen herbeizuführen.

Berlin, am 1. Oktober 2022

Der Reichskanzler

Stefan Andreas Görlitz
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